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Vorwort

Dieses Buch möchte Dir als Leserin oder Leser dabei helfen heraus-
zufinden, welche Führungsstile und Formen der Zusammenarbeit 
zu Dir und Deinem Unternehmen passen. In einer Zeit, in der viel 
über neue Arbeitsformen diskutiert wird und Tausende von Firmen 
„Change“ und „New Work“ einführen, sehen wir die Notwendigkeit, 
präziser und differenzierter zu erforschen, welche Organisations-
formen sich für welche Teams, Aufgaben und Märkte eignen. Wir 
verstehen unter New Work eine Transformation der Arbeitswelt, die 
den Mitarbeiter und seine Fähigkeiten ins Zentrum stellt, in der 
Hierarchien verf lacht oder sogar ganz abgeschafft und von gemein-
samer Führung oder Selbstorganisation abgelöst werden. Aber sollte 
jedes Unternehmen seine hierarchischen Strukturen umkrempeln 
und selbstorganisiert arbeiten? Und welche Voraussetzungen und 
Schritte sind notwendig, damit neue Arbeitsformen zum Erfolg 
führen? Diesen Fragen wollen wir in diesem Buch nachgehen. 
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faden liefert, um die Qualität des Coaches oder Organisationsent-
wicklers einzuschätzen. In unserer Erfahrung kursieren nämlich 
viele Konzepte und Werkzeuge, die zu pauschal und oberf lächlich 
sind. In der Folge scheitern Change-Prozesse und lassen Führung 
und Teams frustriert zurück. 

Ein maßgeblicher Grund für das Scheitern von Organisations-
entwicklungen steht im Zentrum unseres Interesses: Fast alle 
Change-Prozesse konzentrieren sich auf die äußere, sichtbare Di-
mension des Wandels. Aber jede äußere Veränderung von Struk-
turen und Prozessen muss notwendigerweise von einer inneren 
Transformation begleitet werden. Deshalb widmen wir dieses Buch 
insbesondere der „inneren Innovation“ von Teams. Darunter ver-
stehen wie die Art und Weise, wie Mitarbeiter und Teams reifen 
und wachsen können, sodass sie ihre komplexe, f lexible Außenwelt 
kompetenter, sicherer und glücklicher gestalten können. Wie der 
Titel sagt: New Work needs Inner Work.
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Aus der Startup-Welt kommend, sehen wir dieses Buch als ein MVP 
(Minimum Viable Product), also ein Produkt, mit dem wir unsere 
eigenen Erkenntnisse aus fünf Jahren New Work und Selbstorgani-
sation möglichst zeitnah und leicht zugänglich mit Menschen teilen 
wollen, die gerade ihre eigenen Erfahrungen mit neuen Arbeits- 
und Führungsformen machen. Deshalb ist dieses Buch auch eine 
Einladung, sich mit uns auszutauschen und co-kreativ das Thema 
New Work voranzutreiben. Wir sind auf Euer Wissen neugierig. 
Schon alleine deshalb, weil unsere eigenen Erfahrungen auf der 
Arbeit mit kleinen und mittelgroßen Unternehmungen (zwischen 
12 – 120 Mitarbeitern) in Deutschland und Europa basieren und 
wir nicht wissen, ob diese auch auf viel größere transnationale 
Konzerne übertragbar sind. Ein kollaborativer Ansatz ist notwen-
dig, wenn wir die Potenziale und Grenzen von neuen Arbeitsfor-
men besser verstehen wollen. Unser Erkenntnisinteresse ist nicht 
allein auf die Arbeitswelt beschränkt: Wir sind davon überzeugt, 
dass neue, f lexiblere Organisationsformen und die damit einher-
gehenden Prinzipien und Kompetenzen eine wichtige Rolle in der gehenden Prinzipien und Kompetenzen eine wichtige Rolle in der gehenden Prinzipien und Kompetenzen eine wichtige Rolle in der 
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Wie Du schon gemerkt hast, duzen wir unsere Leser und Leserin-
nen. Das entspricht unserem Verständnis von der Beziehung, die wir 
im Buch aufbauen wollen: Wir möchten den Dialog nahbar und auf 
Augenhöhe führen. Wenn wir die (Arbeits-)Welt verbessern wollen, 
geht das nur, wenn wir uns füreinander öffnen und echte Beziehun-
gen aufbauen. Um der besseren Lesbarkeit willen haben wir uns zu-
dem gegen eine strenge geschlechtsneutrale Form entschieden und 
schreiben stattdessen abwechselnd in der weiblichen, männlichen 
und neutralen Form. Gemeint sind immer alle, die lesen.

Um das Buch so nützlich wie möglich zu machen, haben wir am 
Ende des Buches eine Auswahl praktischer Übungen integriert, die 
Dir und Deiner Unternehmung dazu dienen sollen, das Gelesene 
möglichst einfach in der Praxis auszutesten. Die Übungen stam-
men alle aus Bettinas Arbeitsrepertoire und können à la Creative 
Commons frei übernommen und adaptiert werden.



VII

Danksagung

Dieses Handbuch ruht auf starken Schultern und wir möchten uns 
bei vielen Menschen bedanken. Allen voran den Unternehmun-
gen, die wir in unseren verschiedenen Funktionen begleiten und 
von denen wir lernen durften. Für diejenigen, die meinen, sich 
darin wiederzuerkennen: Die Schilderungen basieren auf unseren 
subjektiven Wahrnehmungen und erheben keinen Anspruch auf 
Objektivität. 

Joana dankt allen ehemaligen und heutigen Mitarbeitern des bet-
terplace lab für ihren Enthusiasmus und Mut, ihr Durchhaltever-
mögen und ihren stetigen Einsatz, immer wieder neue Wege der 
Arbeit zu gehen. Ohne euch – Nadine Brömme, Dennis Buchmann, 
Barbara Djassi, Moritz Eckert, Isabel Gahren, Hanna Gleiss, Nora 
Hauptmann, Katja Jäger, Franziska Kreische, Yannick Lebert, Gesa 
Lüdecke, Ben Mason, Stephan Peters, Medje Prahm, Sebastian 
Schwiecker, Carolin Silbernagl, Lavinia Schwerdersky, Michael Schwiecker, Carolin Silbernagl, Lavinia Schwerdersky, Michael Schwiecker, Carolin Silbernagl, Lavinia Schwerdersky, Michael 
Tuchen, Angela Ullrich, Kathleen Ziemann sowie unseren Werk-Tuchen, Angela Ullrich, Kathleen Ziemann sowie unseren Werk-Tuchen, Angela Ullrich, Kathleen Ziemann sowie unseren Werk-Tuchen, Angela Ullrich, Kathleen Ziemann sowie unseren Werk-
studenten und -studentinnen – würde es dieses Buch nicht geben! studenten und -studentinnen – würde es dieses Buch nicht geben! studenten und -studentinnen – würde es dieses Buch nicht geben! studenten und -studentinnen – würde es dieses Buch nicht geben! studenten und -studentinnen – würde es dieses Buch nicht geben! studenten und -studentinnen – würde es dieses Buch nicht geben! 
Dabei gilt ein besonderes Dankeschön Dennis, der Joana 2014 zum Dabei gilt ein besonderes Dankeschön Dennis, der Joana 2014 zum Dabei gilt ein besonderes Dankeschön Dennis, der Joana 2014 zum Dabei gilt ein besonderes Dankeschön Dennis, der Joana 2014 zum Dabei gilt ein besonderes Dankeschön Dennis, der Joana 2014 zum Dabei gilt ein besonderes Dankeschön Dennis, der Joana 2014 zum Dabei gilt ein besonderes Dankeschön Dennis, der Joana 2014 zum Dabei gilt ein besonderes Dankeschön Dennis, der Joana 2014 zum Dabei gilt ein besonderes Dankeschön Dennis, der Joana 2014 zum Dabei gilt ein besonderes Dankeschön Dennis, der Joana 2014 zum Dabei gilt ein besonderes Dankeschön Dennis, der Joana 2014 zum Dabei gilt ein besonderes Dankeschön Dennis, der Joana 2014 zum 
ersten Mal von ersten Mal von ersten Mal von ersten Mal von Reinventing OrganizationsReinventing OrganizationsReinventing OrganizationsReinventing OrganizationsReinventing OrganizationsReinventing Organizations erzählte und damit den  erzählte und damit den  erzählte und damit den  erzählte und damit den  erzählte und damit den  erzählte und damit den 
Impuls für den betterplace lab-Entwicklungsprozess, intern „Team -Entwicklungsprozess, intern „Team 
Transformer“ genannt, setzte.Transformer“ genannt, setzte.Transformer“ genannt, setzte.Transformer“ genannt, setzte.Transformer“ genannt, setzte.Transformer“ genannt, setzte.Transformer“ genannt, setzte.Transformer“ genannt, setzte.Transformer“ genannt, setzte.Transformer“ genannt, setzte.

Bettina dankt ebenfalls dem betterplace lab für den Pioniergeist. Ihr 
weiterer Dank gilt allen anderen Unternehmen, die ihr vertraut und 
sich auf einen experimentellen Entwicklungsprozess eingelassen 
haben. Dazu zählen insbesondere die Teams von Ashoka Deutsch-
land und Ashoka Europa rund um Rainer Hoell, Oda Heister, Marie 
Ringler und Matthias Scheffelmeier sowie das European Forum. 
Unsere gemeinsamen Erfahrungen rund um New Work sind maß-
geblich in dieses Buch eingeflossen. Ein besonderes Dankeschön 
gilt auch Nadjeschda Taranczewski, die Bettina mit vielen der hier 
beschriebenen Werkzeuge und Übungen bekannt gemacht hat. 

Unsere Herangehensweise, New Work in Form von bestimmten 
Prinzipien zu beschreiben und diese für Organisationsentwicklung 
fruchtbar zu machen, verdanken wir Thomas Hübl. Thomas ist ein 
spiritueller Lehrer, dessen Arbeit sich mit mystischen Prinzipien, 
also den grundlegenden Wirkungsweisen von Leben und Schöp-
fung, Innovation und Entwicklung, beschäftigt. Vieles, was wir 



VIII

über Inner Work schreiben, haben wir in seinen Gruppen gelernt 
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